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Sammlung für die Kriegsgräberfürsorge

Kreis. Der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge 
führt in der Zeit vom 31. Ok-
tober bis 25. November seine 
Haus- und Straßensammlung 
durch. Der Volksbund begeht 
im Dezember seinen 100. 
Geburtstag. Es war ein lan-
ger, oft steiniger Weg von der 
Gründung nach dem Ersten 
Weltkrieg, der Vereinnah-
mung durch die Nationalso-
zialisten, dann dem Zweiten 
Weltkrieg, der Wiederbele-
bung ab 1946, zuerst im Wes-
ten und dann nach 1989 in der 
gesamten Bundesrepublik.
Friedhöfe auch zu Lernorten 
zu machen, um so jungen 
Menschen die Folgen von 
Krieg und Gewalt zu ver-
deutlichen, ist heute das An-
liegen des Volksbunds Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge. 
In diesem Jahr haben wieder 
über 20.000 junge Menschen 
aller Nationen Friedhöfe im 

In- und Ausland gepflegt. 
Wer Kriege verhindern will, 
muss dafür sorgen, dass vor 
allem junge Menschen die 
Geschichte kennen. So hat 
der Landesverband Rhein-
land-Pfalz über 1.500 Ju-
gendliche aus rheinland-pfäl-
zischen Schulen über die 
Schlachtfelder von Verdun 
geführt: Geschichtsunter-
richt „zum Begreifen“.
Die Arbeit des Volksbundes 
ist eine humanitäre Verpflich-
tung im Auftrag der Bundes-
regierung und steht unter 
dem Motto: Versöhnung über 
den Gräbern - Arbeit für den 
Frieden. Ich danke allen eh-
renamtlichen Sammlern und 
auch allen, die die Arbeit mit 
einer Spende unterstützen 
herzlich für ihr vorbildliches 
Engagement.
Dr. Marlon Bröhr, Landrat des 
Rhein-Hunsrück-Kreises
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Wohnbedarf Pies 
zeigt Herz fürs Ehrenamt

Boppard. Ehrenamtliche 
Arbeit ist wichtig für unse-
re Gesellschaft. Sie ist ein 
Grundpfeiler unseres tägli-
chen Miteinanders. In die-
sem Sinne fördert Wohnbe-
darf Pies schon seit seiner 
Gründung im Jahr 1978 sozi-
ale Projekte aus der Region. 
Nun unterstützt das Betten-
fachgeschäft und Zentrum 
für Ergonomisches Liegen 
aus Boppard-Herschwiesen 
auch ehrenamtliche Mitar-
beiter direkt durch Vergüns-
tigungen.
„Gerade in Zeiten, in denen 
man in den Medien immer 
wieder von verbalen und tätli-
chen Angriffen auf ehrenamt-
liche Mitarbeiter hört, wird 

es Zeit, auch als Unterneh-
mer Flagge zu zeigen“, sagt 
Holger Pies, Geschäftsführer 
des kleinen Familienbetriebs 
im Hunsrück. Deshalb betei-
ligt sich das Unternehmen an 
der Initiative „Wir tun was“ 
des Landes Rheinland-Pfalz 
und bietet einen Preisnach-
lass für ehrenamtlich enga-
gierte Menschen an. So ho-
noriert Wohnbedarf Pies den 
Aufwand und die Mühe, die 
diese Menschen für die Ge-
sellschaft auf sich nehmen. 
„Vor allem hoffen wir auch, 
eine Vorreiterrolle für ande-
re Unternehmen aus unserer 
Region zu sein, unserem Bei-
spiel zu folgen“, so der Ge-
schäftsmann.

Wirtschaft/Politik

Bischöfliche Realschule Marienberg
Zu Besuch bei Tischlerei Kasper am „Tag des Tischlers“ 

Boppard/Rhens. Gerne folg-
ten Techniklehrer Matthias 
Wunsch und einige Schüler 
der Bischöflichen Realschu-
le Marienberg der Einla-
dung der Tischlerei Kasper 
aus Rhens am Samstag, 14. 
September, zum „Tag des 
Tischlers“ unter dem Mot-
to „Der Baum muss gelesen 
werden“.
Zu entdecken gab es für die 
Teilnehmer einiges Neues. 
Zum einen erklärte Tischler-
meister Hermann Kasper an 
ausgesuchten, aufgesägten 
Stämmen wie man schon am 
äußeren eines Stammes die 
Güte des Materials erkennen 
kann, welche Umwelteinflüs-
se und Standortfaktoren den 

Wuchs des Holzes wie beein-
flussen können und welche 
Schlussfolgerungen man als 
Tischler hieraus für die Ver-
arbeitung ziehen kann.
In der Tischlerei gab es den 
ersten digitalen Massivholz-
tisch Deutschlands zu be-
wundern. Julia Kasper, Grün-
derin der Online-Plattform 
„holzgespür“, erläuterte den 
Schülern die Idee hinter dem 
Prototyp des digitalen Ti-
sches: Mithilfe von Sensoren 
wird die Holzfeuchtigkeit 
sowie die Raumtemperatur 
gemessen. Die Daten kann 
jeder mit einem Mobiltelefon 
am Tisch selbst auslesen.
Der ehemalige Schüler Mar-
co Schwanenberger hat in 

diesem Jahr seine Gesellen-
prüfung als Jahrgangsbester 
der Schreinerinnung Kob-
lenz-Rhein-Mosel abgelegt. 
Er führte die Gruppe durch 
die Massivholzwerkstatt, er-
klärte die Maschinen und die 
einzelnen Arbeitsschritte, die 
an ihnen ausgeführt werden. 
Anschließend präsentierte er 
sein Gesellenstück – einen 
Schreibtisch aus massiver 
Eiche und Räuchereiche. Er 
erklärte den Schülern die ein-
zelnen Schritte von Planung, 
über Zeichnung zum Bau 
und der Oberflächenverede-
lung. „Vieles von dem, was 
ich im Technikunterricht am 
Marienberg gelernt habe, hat 
mir in der Lehre geholfen.“

Die Teilnehmer eines Volksbund-Workcamps erneuern die Be-
schriftung der Grabkreuze auf der deutschen Kriegsgräberstätte 
des Zweiten Weltkrieges in Ysselsteyn/Niederlande.

Stellenabbau:
Landesregierung im Gespräch mit Schottel GmbH

Mainz. Die Neuausrichtung 
des Unternehmens im glo-
balen Markt und die daraus 
resultierenden Folgen für die 
Standorte in Rheinland-Pfalz 
standen im Mittelpunkt eines 
Gespräches von Staatssekre-
tär Dr. Alexander Wilhelm 
mit der Geschäftsführung der 
Schottel GmbH in Spay.
Das Unternehmen hatte Ende 
August angekündigt, an den 

Standorten Spay und Dörth 
Stellen abzubauen. „Das Un-
ternehmen Schottel hat eine 
fast einhundertjährige Tradi-
tion und große Bedeutung in 
den Regionen Spay/Koblenz 
und Rhein-Hunsrück. Es ist 
unser Anliegen, möglichst 
viele der dort ansässigen 
Arbeitsplätze zu erhalten“, 
betonte Staatssekretär Dr. 
Wilhelm.

Er bot an, den Prozess sei-
tens des Arbeitsministeri-
ums weiter zu begleiten und 
bei Bedarf zu unterstützen. 
„Ich freue mich, dass die Ge-
schäftsführung zu allen an-
stehenden Fragen im engen 
und guten Kontakt mit der 
Betriebsvertretung steht. Ich 
werde in Kürze auch mit die-
ser das Gespräch suchen“, so 
Dr. Wilhelm.


